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Änderungsantrag zu WP-5

Von Zeile 119 bis 120:
höchstens für eine kurze Übergangszeit in Gemeinschaftsunterkünften untergebracht werden und so
schnell wie möglich in Regelklassen beschult werdenzeitnah Zugang zu regulärem Schulunterricht
erhalten. Willkommensklassen dürfen dabei ausschließlich eine temporäre Brückenlösung sein.

Eine isolierte Beschulung von jungen Menschen in Unterkünften lehnen wir ab. Gemeinsamer
Unterricht in Regelschulen ermöglicht es Kindern und Jugendlichen, die deutsche Sprache zu erlernen,
soziale Beziehungen aufzubauen und gleichberechtigt am schulischen sowie gesellschaftlichen Leben
teilhaben können.

Begründung

Die isolierte Beschulung benachteiligt geflüchtete Kinder und Jugendliche massiv. Sie verhindert den
Kontakt zu Gleichaltrigen außerhalb der Unterkunft und schränkt so gesellschaftliche Teilhabe ein.
Gerade für Heranwachsende mit Flucht- und Gewalterfahrungen wirkt sich das Fehlen eines normalen
Schulalltags nachweislich belastend auf die psychische Gesundheit aus.
Studien zeigen auch, dass der Erwerb der deutschen Sprache am besten in einem vielfältigen sozialen
Umfeld gelingt.
Darüber hinaus widerspricht eine segregierte Beschulung geltendem Recht. Internationale und
europäische Regelungen sowie das Berliner Schulgesetz garantieren allen Kindern unabhängig von
Herkunft und Aufenthaltsstatus den gleichberechtigten Zugang zum öffentlichen Bildungssystem und
verpflichten Schulen ausdrücklich zum Schutz vor Diskriminierung.
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